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Einführung 

Tabellen 

1 n h o I t 

Ergebnisse der Erhebung für \fai 1965 

I. Erfaßte männliche Arbeiter, durch sc hni ttliche Arbeitszeiten und Brutto­
verdienste 

2. Erfaßte weibliche ,\rbeiter, durchschnittliche Arbeitszeiten und Drutto­
verdienste 

3. Zahl der erfaßten Betriebe und Arbeitner1'Tier nacl, ßescräftigungsarten 
und Bruttoverdienstsumme aller Arbeitnehmer 

4. Gewährung von Kost und Unterkunft 

Zeichenerklärung 

nichts vorhanden 

kein Nachweis vorhanden 

Seite 

3 

5 

1 (1 

11 

11 

( ) Durchschnittt-, die auf Angaben für mehr als 10 aber\\ eniger 
als 30 erfaßte Arbeiter beruhen. 

Cie letzte l;arstellung der Methode dieser Statistik ist in Fachserie M: .Preise, Löhne, 
f.irtschaftsrechnungen" Reihe 16, Heft 1, November 1957/Mai 1958 veröffentlicht. 

Erschienen im Oktober 1965 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet. 

Preis DM 1,--

Ergebnisse für die einzelnen Bundesländer werden auch in den „Statist1schen Be­
richten" der Statistischen Landesämter mit der Kennziffer N I 2 veröffentlicht. 
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Arbeiterverdienste im Handwerk im Mai 1965 

Nach den Ergebnissen der für Mai 1965 durchgeführten 
• Verdiensterhebung im Handwerk"!) 2) setzte sich - haupt-

. sächlich auf Grund wirksam gewordener Tariferhöhungen -
die Aufwärtsentwicklung der B r u t t o s tun den v e r­
d i e n s t e in sämtlichen erfaßten Handwerkszweigen bei je­
weils allen Arbeitergruppen fort. Die durchschnittliche Steige­
rungsrate gegenüber November 1964 betrug für .alle erfaßten 
Handwerkszweige" bei den Vollgesellen, den Junggesellen 
und den .Ubrigen Arbeitern" rd. 5,5 0/o, d. s. 23, 18 bzw. 19 Pf; 
die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste erhöhten sich 
dadurch auf 4,37, 3,40 bzw. 3,72 DM. Im Vergleich zu Mai 1964 
lagen die gesamtdurchschnittlichen Zunahmen bei rd. 10 0/o 
für die Vollgesellen (41 Pf) und die .Ubrigen Arbeiter" (33 Pf) 
bzw. bei rd. 9 0/o für die Junggesellen (29 Pf). 

Infolge dieser Entwicklung liegen die Bruttostundenver­
dienste der Vollgesellen nunmehr bis auf P-il"'•~ Ausnahme m 
allen erfaßten Handwerkszweigen über 4 DM; vor 18 Monaten 
lagen sie noch - so wie jetzt die Bruttosti. ... 1enverci1enste der 
.Ubrigen Arbeiter• - bis auf eine Ausnahme unter diesem 
Wert. Die .4-DM-Schwelle" überschreiten die Vollgesellen im 
Fleisch_erhandwerk am weitesten (um 60 Pf), im Bäckerhand­
werk .1m geringsten (um 17 Pf). Die Erstqenannten führen da­
mit unverändert die Verdienstskala bei den Vollgesellen an, 
trotz der im Vergleich zu November 1964 überwiegend stär­
keren Zunahmen der Bruttostundenverdienste in den anderen 
Handwerkszweigen. Der Abstand zum zweiten in der Rang­
folge hat sich jedoch merklich vermindert, von 10 Pf im No­
vember vorigen Jahres auf nunmehr 5 Pf. 

Die in den einzelnen Handwerkszweigen unterschiedlichen 
Steigerungen der Bruttostur.denverdienste der Vollgesellen 
(sie variierten zwischen rd. 8 und 3 0/o, d. s. 34 bzw. 11 Pf) 
bewirkten im Vergleich zu November 1964 bei fünf Hand­
werkszweigen Änderungen in der Rangfolge nach der Hohe 
der Bruttostundenverdienste um jeweils einen Platz. Im Be­
riditszeitraum Mai 1964 / November 1964 hatte es keine Rang­
folgeänderungen gegeben. Bei den Junggesellen und den 
„ Ubrigen Arbeitern" blieb die Rangfolge nach der Höhe der 
Bruttostundenverdienste im Vergleich zum November 1964 
fast konstant, obwohl audi für diese Arbeitergruppen di; Zu­
wachsraten in den einzelnen Handwerkszweigen unterschied­
lich waren. Die Junggesellen bzw .• Ubrigen Arbeiter", die 
den höchsten durchschnittlichen Bruttostundenverdienst erziel­
ten, gehörten - wie vor einem halben Jahr - dem Hand­
werkszweig .Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation• bzw. 
.Maler- und LackiP.rerhandwerk" an. Das Fleischerhandwerk, 
das bei den VollQesellen -·wie erwähnt - an erster Stelle 
stand, folgt bei den Junggesellen erst an dritter Stelle, bei den 
• Ubrigen Arbeitern• nimmt es lediglich den sechsten Platz ein. 

Die Spannwene cter Vernienstskafa 1st aucti me;,es Mai om 
den Vollgesellen am geringsten, bei den .Ubrigen AweHern" 
am größten. Sie beträgt, bezogen auf die nach der Zahl der 
Beschäftigten bedeutsamen Handwerkszweige, für die erst­
genannte Arbeiterqruppe rd. 10 0/o (43 Pf}, für die letztge-
nannte Arbeitergruppe rd. 33 0/o (110 Pf). Die Verdienstskala 
der Junggesellen weist unter der gleichen Voraussetzung eine 
Variationsbreite von rd. 15 0/o (47 Pf) auf; sie nähert sich stark 
derjenigen der Vollgesellen. In ihrer absoluten Höhe unter­
scheiden sich jedoch die Bruttostundenverdienste der Jung­
gesellen beträchtlich von denen det Vollgesellen. Im Gesamt­
durchschnitt erreicht dieser Unterschied inzwischen 97 Pf; vor 
Jahresfrist waren es noch 85 Pf gewesen. Demgegenüber 
weicht der gesamtdurchschnittlidle Bruttostundenverdienst 
der .Ubrigen Arbeiter" von dem entspredienden Bruttostun­
denverdienst der Vollgesellen nur um 65 Pf ab (im Vergleich 

1) Vgl. Tabelle, S. 4 . - 2) Mälll"licne Arbeiter werden außer im 
Damenmaßschneiderhandwerk in allen in die Erhebung einbezo­
genen Handwerkszweigen erfaßt, weibliche Arbeiter dagegen nur 
im Herren- und Damenmaßschneiderhandwerk. Die folgenden Aus­
führungen beschränken &im auf die mannlichen Arbeiter. 

zu Mai 1964 ist diese Differenz jedoch auch um 8 Pf größer 
geworden). so daß die Mittelstellung des Bruttostundenver­
dienstes der „Ubrigen Arbeiter" zwischen dem Bruttostunden­
verdienst der Vollgesellen und dem der Junggesellen im 
Durchschnitt aller erfaßten Handwerkszweige erhalten blieb 

Auf Grund der unterschiedlichen Verdienstentwicklung bei 
den Arbeitergruppen in den einzelnen Handwerkszweigen 
besteht diese Mittelstellung im Bäckerhandwerk nicht mehr; 
im Fleischerhandwerk ist sie nicht mehr besonders stark. 

Die Zahl der b e z a h l t e n W o c h e n s t u n d e n ist ge­
genuber November 1964 bei allen Arbeitergruppen im Durch­
smmtt aller erfaßten Handwerkszweige und im Prinzip auch 
in den einzelnen Handwerkszweigen - wenn man von saiso­
nalen Besonderheiten, z. B. im Handwerkszweig „Herstellung 
und Reparatur von Holzmöbeln, -konstruktionen u. ä." ab­
sieht - nahezu unverändert geblieben. Der im Gesamtdurch­
schnitt ermittelte Rückgang von 0,2 0/o für die Vollgesellen 
und die "Ubrigen Arbeiter" bzw. 0,7 0/o für die Junggesellen 
ist unbedeutend; erkennbar wird allerdings erneut der wei­
terhin langsame Abbau der Zahl der bezahlten Wochenstun­
den. Ein ähnliches Bild ergibt sich im Vergleich zu Mai 1964. 

Auf Grund der Entwicklung bei den bezahlten Wochen­
stunden im Berichtszeitraum November 1964 /Mai 1965 unter­
scheiden sich die Zuwachsraten der B r u t t o wo c h e n v e r­
d I e n s t e im gleichen Zeitraum nicht.besonders von denen 
der Bruttostundenverdienste. Sie betrugen für „alle erfaßten 
Handwerkszweige" rd. 5 0/o bei allen Arbeitergruppen und 
erhöhten die bisherigen Bruttowochenverdienste der Vollge­
sellen um 10 auf 199 DM, der Junggesellen und der „Ubrigen 
Arbeiter" um jeweils 8 auf 153 bzw. 171 DM. Im Vergleich zu 
Mai 1964 ergaben sich gesamtdurchschnittliche Steigerungen 
von rd. 11 0/o bei den Vollgesellen (19 DM), rd. 9 0/o bei den 
Junggesellen (13 DM) und rd. 10 °/o bei den „Ubrigen Arbei­
tern" (15 DM). 

Den höchsten Bruttowochenverdienst gab es wie bisher bei 
den Vollgesellen des Fleischerhandwerks mit 216 DM. Uber 
200 DM liegen bzw. diese Grenze erreichten im Mai 1965 die 
Bruttowochenverdienste der Vollgesellen in weiteren vier 
Handwerkszweigen. Auch die „Ubrigen Arbeiter" erzielten 
erstmalig einen über 200 DM liegenden Bruttowochenverdienst 
(210 DM im Maler- und Lackiererhandwerk). 

Die Zahl der statistisd:i ausgewiesenen b e z a h l t e n Aus­
f a 11 stunden ist im Mai 1965 im Vergleich zu November 
1964 geringfügig angestiegen, im Gesamtdurchschnitt bei den 
Vollgesellen um 0,5 Std, bei den Junggesellen um 0,6 Std und 
,1,i uen .• Ubflgt:n A1beitern" um 0,2 auf jewP1ls 2,6 Std. 

Gegenüber Mai 1964 haben die bezahlten Ausfallstunden 
allgemein stark abgenommen - vornehmlich infolge der von 
vier auf zwei verringerten Zahl an gesetzlichen Wochenfeier­
tagen -, und zwar im Durchsdinitt aller erfaßten Handwerks­
zweige um rd. 5,5 Std bei jeder Arbeitergruppe. 

Die Zahl der M eh r a r b e i t s s tun den hat sid1 im Be­
richtszeitraum November 1964 /Mai 1965 kaum verandert. Die 
Zu- und Abnahmen lagen fast immer unter 0,5 Std. Die mei­
sten Mehrarbeitsstnnden hatten die "Ubrigen Arbeiter" im 
Maler- und Lackiererhandwerk mit rd. 5 Std. Auf diese Arbei­
tergruppe entfielen auch im Gesamtdurchschnitt die meisten 
Mehrarbeitsstunden (rd. 3 Std). Die Vollgesellen und die 
Junggesellen leisteten nur rd. 2 Mehrarbeitsstunden. Gege'l­
über Mai 1964 ergab sich in fast allen Fällen eine geringflig1ge 
Zunahme dieser Stunden. Meistens lag sie aber unter 0,5 Std, 
lediglich bei den „Ubrigen Arbeitern" des Maler- und Lackie­
rerhandwerks ist sie mit rd. 1 Std bemerkenswert. 

Auf Grund der Entwicklung bei den bezahlten Wochen­
und Ausfallstunden sind die g e 1 e i s t et e n Wochen­
arbeitsstunden im Vergleich zu November 1964 fast 
ausnahmslos 1eicht zurückgegangen, im Vergleich zu Mai 
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1964 sind sie m allen Fällen betrachtlich angestiegen. Der rd. 12 °/o. Damals erreichte die Zahl der geleisteten Wochen­
Ri.Ickgang gegeni.Jber November 1964 betrug im Durchschnitt arbeitsstunden im Durchschnitt aller erfaßten Handwerks­
aller erfaßten Handwerkszweige rd. 1 °/o bei den Vollgesellen zweige rd. 38 Std fur alle Arbeitergruppen, jetzt liegt sie bei 
(0,6 Std) und bei den „ Ubrigen Arbeitern" (0,3 Std). rd. 2 °/o rd. 43 Std ftir die Vollgesellen und die „ Ubrigen Arbeiter" 
bei den Junggesellen (0,9 Std). Die Zunahme gegenüber Mai bzw. bei rd. 42 Std für die Junggesellen. Weniger als rd 
1964 lag im Gesamtdurchschnitt für alle Arbeitergruppen bei 41 Std gab es im Mai 1965 in keinem Handwerkszweig. 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
nach Handwerkszweigen und Arbeitergruppen 

Arbeitergruppe 
Mai 

1 

1965 

Std 

Vollgesellen .. . 
Junggesellen ... . 
Übrige Arbeiter 

. . . . . . . . . . . . 1 

. . . . . . . 
. . ······ 

Vollgesellen 
Junggesellen . 
Übrige Arbeiter 

Vollgesellen ..... . 
Junggesellen . . . . 
Übrige Arbeiter ... 

. . . . 1 

.... 

r:~~:::~:r:in ..... : : : : . : : : : : : -1 
Ubnge Arbeiter . . . . . . . 

r:~t:::~1f:'n ..... : .. : : : . : : . : : 1 

Übrige Arbeiter . . . . . . ..... 

Vollgesellen .. 
Junggesellen 
Übrige Arbeiter 

. . . . . . . . . . . . 1 

.:·:: .:· .. 

Vollgesellen .. 
Junggesellen . . . . . . . . . 
Übrige Arbeiter . . . ····I ... 

41,6 
40,9 
43,0 

43,0 
41,7 
42,7 

42,9 
42,7 
42,4 

43,1 
40,7 

44,6 
44,3 
43,4 

44,4 
43,8 
46,5 

43,2 
42,6 
43,0 

Vollgesellen . . . . . . . . . . · · 1 43,9 
Junggesellen . . . . . . . . . . . . . 42,6 
Übrige Arbeiter . . . . 43,6 

Vollgesellen . . . . . . . . · · · · · · · · 1 42,1 
Junggesellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41,0 
Übrige Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . 45,0 

Vollgesellen .......... · · · · · · · · · 1 43,0 
Junggesellen . . . . . . . . . . . . . . . . . 42,3 
Übrige Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . 43,4 

Junggesellinnen . . . . . . . . . . . . . . 41,5 
Vollgesellinnen . · · · · · · · · · · · · 1 41,3 

Übrige Arbeiterinnen . . . . . . . . . . 40, 7 

Bundesgebiet einschl, Berlin (West) 

Geleistete Wochenarbeitsstunden Bezahlte 
Wochenstunden 

Bruttostunden­
verdienste 

Bruttowochen­
verdienste 

insgesamt i 
Zu-- ( + J bzw. 
Abnahme(-) 

gegenuber 
Nov. Mai 

1964 
% 

-- 1,4 +13,0 
--- 1,7 +12,1 
-- 0,7 +12,6 

- 2,3 +12,0 
· 3,5 +11,2 

- 2,5 +15,1 

darunter 
Mehrarbeitsstunden 

Zu- (+)bzw. 
Abnahme(-) 

Mai gegenuber 
1965 Nov. Mai 

1964 
Std 

Mai 
1965 

Männliche Arbeiter 

Zu- (+)bzw. 
Abnahme(-) 

gegenüber 

Nov. Mai 
1964 

0, 
/0 

Mai 
1965 

Reparatur von Kraftfahrzeugen 

2,0 + 0,3 + 0,4 , 44,5 
1,3 + 0,2 + 0,2 43,8 
3,3 + 0,4 + 0,3 45, 7 

Schlosserei und Schweißerei 

+ 0,2, 4,20 
- 3,22 
- 3,47 

3,6 - 0,2 + 0,41 45,6 - 0,9 - 0,211 4,37 
2,3 - 0,4 - 0,1 44,4 - 1,6 1 - 1,3 . 3,33 
3,8 - 0,2 + 0,8 45,3 - 1,3 I + 1,1 3,60 

Herstellung und Reparaturen von Holzmöbeln,-konstruktionen u.ä. 

-- 4,5 + 14,2 1,8 - 0,1 ! + 0,4 45,6 I - 2,4 + 1,8 3,17 
--- 1,8 -,-14,1 2,4 - 0,4 1 + 0,31 45,4 ' - 0,9 + 0,41 4,26 

--- 1,9 +13,7 2,3 -; 0,8 1 + 0,2 44,9 i - 2,0 - 0,2 3,68 

-- 1,1 T 9,7 
- 4,0 + 8,2 

- 2,0 + 7,2 
- 2,4 + 7,8 
- 2,7 + 5,9 

1,8 
0,3 

1,4 
0,8 
1,1 

Herrenmaßschneiderei 

+ 0,3 + 0,1 1 45,7 
+ 0,1: + _0,2 42,9 

Backerei 

- 0,1 + 0,1 1 47,3 - + 0,1 46,8 
- - 0,1 46,2 

Fleischerei 

- 1,4 - 3,4 2,34 
- - 1,11 3,32 

Zunahme(+) 
gegenüber 

Nov. , Mai 
1964 _% ___ _ 

--- j Zunahme~-+~-

Mai ! gegenüber 
1965 

1 
Nov.-~~ai 

1 1964 
DM I -% 

+ 6,1 +11,01187 ' + 6,3 +11,3 
+ 6,2 ' + 7,3 141 1 + 6,4 1 + 7,3 
+ 5,3, +10,0 159 i + 5,3, +10,0 

+ 3,8 i + 9,91 200 1 + 2,9 , + 9,7 
+ 4,41 +11,1 148 1 + 2,81' + 9,7 
+ 2,9 1 + 8,5 163 i + 1,5 + 9,'1 

+ 5,01 +10,51 193 '1 ++ 3,9' +10,9 
+ 3,4 + 9,1 145 0,81 +10,9 
+ 6,5: +11,6 165 1 + 4,5 1 +11,4 

+ 3,7 + 7,01 152 
+ 4,1 +~0,2 101 

+ 3,8 + 5,9 
+ 2,7: + 6,5 

+ 4,9 + 9,71197 + 4.41 + 9,2 
+ 5,9 +11,6 156 · + 5,4: +10,8 
+ 4,1 + 9,6 153 + 3,4' + 8,3 

- 1,6 + 8,6 
- 2,7 + 7,9 
- 0,6 -,- 8,1 

1,3 
0,8 
3,9 

- + 0,11 47,0 
+ 0,1 ; + 0,1 46,4 
+ 0,4 · + 0,2 49,4 

- - 0,21 4,60 + 4,0 + 9,41 216 1 + 4,1 + 9,3 
- 0,6 - 0,6 3,51 + 3,2' + 8,4 163 1 + 2,5 + 7,8 
+ 1,2 + 0,2 3,57 , + 4,8' + 11,8 176 + 6,1 , +12,1 

- 0,7 +13,7 
- 0,9 +13,9 
- 0,5 +14,4 

- 1,8 +13,4 
- 1,2 +14,2 

0,5 +13,0 

Klempnerei Gas- und Wassermstallation 

3,2 
2,5 
3,2 

- 0,1 II + 0,61 45,7 
- 0,3 + 0,3 44,9 
- 0,3 1 + 0,3 45,5 

Elektroinstallation 

3,8 ' - 0,4 : + 0,61 46,6 
2,5 + 0,1 , + 0,6 45,2 
3,4 + 0,5 + 0,3 46,0 

+ _!!,71 4,52 
- 0,7, 3,64 
- 0,2 + 0,7 3,79 

- 0,6 + 1,11 4,30 
+ 0,2 + 1,3 3,39 
+ 0,9 3,93 

Maler- und Lackiererhandwerk 

+13,5 i 2,2 
- 1,9 +11,1' 1,1 
T 1,8 +12,2 5,2 

+ 0,5 ' + 0,61 44,3 + 0,5 - 1 4,55 + 0,1 + 0,1 43,3 - 0,7 - 1,8 3,61 
+ 1,1 + . 0,9 47,6 · + 1,3 + 0,8 4,42 

-- 1,4 +12,0 
- 2,1 +11,6 
- 0,7 +12,4 

- 4,01 +11,3 
- 1,9, +11,6 
-- 1,9 1 + 13,7 

Alle erfaßten Handwerkszweige 

2,4 1 + 0,41 45,6 -- 0,2 
1,7 , + 0,3 44,9 - 0,7 
3,2 + 0,1 + 0,4 46,0 ·- 0,2 

Weibliche Arbeiter 

Herrenmaßschneiderei 

+ 0,21 4,37 
- 0,2 3,40 
+ 0,2 3,72 

0,6 ' + 0,3' + 0,21 43,5 ' - 2,5 - 0,51 2,78 
0,4 + 0,1 -· 43,8 --- 1,1 2,26 
0,4 + 0,1 - 0,1 42,9 - 0,9 2,49 

Damenmaßschneiderei 

+ 4,6 + 9,71 207 + 4,6,'+10,5 
+ 5,7 +10,7 164 i + 5,01.+10,7 
+ 5,1 + 7,7 173 + 4,91_+ 8,5 

+ 4,7 ' + 9,41 200 + 6,0 + 8,7 153 
+ 7,6 +10,8 180 

+ 8,0 +11,11 202 
+ 5,9 + 9,5 156 
+ 5,6 + 7,5 210 

+ 5,6' +10,31199 
+ 5,6 + 9,4 153 
:- 5,4 + , 9,6 1 71 

+ 5,1' + 9,2 ·1 121 + 4,0 +17,8 99 
+11,5 +10,9 107 

+ 3,9' +10,5 
+ 6,1 +10,0 
+ 8,5 +10,7 

+ 8,4, +11,1 
+ 5,0' + 7,5 
+ 6,8, + 8,4 

+ 5,,1 +10,5 
+ 5,0 + 9,2 
+ 5,1 + 9,8 

+ 2,5 + 8,8 
+ 4,1 +16,6 
+11,5 + 9,9 

Vollgesellinnen . . . . . . . ....... . 
Junggesellinnen ............. . 

40,9 - 1,7' +10,2 0,4 ' + 0,2 43,2 - 0,5' - 1,4 2,53 :t 3,5 + 9,41 109 + 2,9' + 7,9 
41,0 ·- 1,9 +10,8 0,4 j + 0,2 · - 43,4 -- ' - 1,1 1,91 , 1,6 + 5,6 83 + 1,61 + 4,5 

Übrige Arbeiterinnen ........ . (39,9) ,c- iJ,3J c + 1,3) co,6J ,c- o,3i'c + o,6J C42,5J c- 1,8) c- 5,6) c2,4oJ c + 5,2J,c +16,1) c102J ;c + 3,3) c + 9,7) 
i II 
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1. Erfaßte männliche Arbeiter, durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste 

Schles- l &mburg ! Bieder-1 1 
llordrh.-1 1 Rhein- 1 Baden- 1 

Bayern I Saarland 1 Berlin 

1 
Bundes-Arbeitergruppe wig- aaoheen Bremen West- Hessen land- Württem-

(Nest) gebiet Bola·tein falen Pfalz berg 

A l l e e r f a S t e n H an d w t. r k B Z 'W e 1 g e 
BrfaSte J.rbei ter 

Vollgesellen 

1 

2 154 

1 

2 013 

1 

6 
3281 

964 , 18 069 1 6 120 

1 

2 892 

1 

6 838 

1 

6 704 

1 

543 

1 

2 410 

1 

55 035 
Junggesellen 289 149 1 068 100 2 350 923 422 1 479 1 843 48 123 8 794 
Ubrige .lrbei ter 236 245 673 83 2 044 504 199 1 071 816 109 258 6 238 

Geleistete Woohena.rbei.teatunden 

Vollgeeellen 

1 

42,3 

1 

41, 6 

1 

42, 51 42, 8 

1 

43,8 

1 

42, 1 

1 

43,4 

1 

43,9 

1 

42, 3 

1 

44,2 

1 

41, 9 

1 

43, 0 
J'11Dggeaellen 41,9 40,6 42, 1 41, 7 42, 7 41, 7 42 ,4 42 ,9 42, 1 41 ,4 41 ,8 42, 3 
Ubrige Arbeiter 42, 7 41, 7 43, 7 43,6 43, 7 43,0 44 ,6 44, 1 42,6 44, 7 40,9 43, 4 

darunter, llehrarbei teatunden 

Vollgesellen 

1 

2,0 

1 

2, 3 

1 

2,0 1 
2,8 

1 

2,8 

1 

1, 7 

1 

3, 3 

1 

3, 1 

1 

1, 3 

1 

3, 6 

1 

1,9 

1 

2,4 
Junggeaellen 1,4 1, 3 1, 5 1, 6 1,9 1, 3 2, 5 2,4 1,0 1,8 1, 7 1, 7 
Ubrige Arbeiter 2, 3 2,4 3,4 4,0 3, 1 3, 1 4, 6 4, 4 1,9 3, 9 1,8 3,2 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 

1 

44, 9 

1 

44, 1 

1 

45, 4 

1 

45, 51 
46, 2 

1 

44, 5 1 
46, 2 

1 

46, 6 

1 

44, 9 

1 

4d, 1 

·1 

44, 3 

1 

45, 6 
Jun«gese llen 44,6 42, 5 44,9 44, 5 45, 2 44, 3 45, 2 45, 6 44, 7 4':l, 1 43, 9 44. 9 
Ubrige Arbeiter 45, 5 43, 9 46, 5 46, 3 46, 0 45, 5 4 7, 3 46, 7 45,4 4ci, 4 4 3, 2 46, 0 

Bruttostundenverdienste (in DM) 

Vollgesellen 

1 

4, 27 

1 

4,851 4, 161 4,451 4, 49 1 4,521 4,091 4. 431 
4, 06 

1 

4. 04 

1 

4. 461 
4,37 

Junggesellen 3, 62 3,98 3, 34 3, 50 3,46 3, 29 3, 07 3, 61 3, 23 2,96 3, 52 3,40 
Ubrige Arbeiter 3, 76 3,88 3, 4 7 3, 66 3, !:35 3, 76 3, 31 3, 87 3, 52 3, 46 3, 44 3, 72 

Bruttowochenverdienste ( in DM) 

Vollgesellen 

1 

192 

1 

2141 1891 2021 
207 

1 

201 1 
189 

1 

206 

1 

182 

1 

194 

1 

198 

1 

199 
Junggesellen 162 169 150 155 156 145 139 165 144 133 154 153 
Obrige Arbeiter 171 170 162 170 177 171 157 181 160 167 149 171 

R e p a r a t ur V On lt r aftfah r z e u g e n 

Erfaßte Arbeiter 
Vollgeaellen 

1 

231 

1 

268 

1 

7221 751 
1 1b2 

1 

64 7 1 
412 

1 

842 

l 
628 

1 

34 

1 

113 

1 

5 134 
Junggeaellen 50 61 294 26 303 144 95 376 452 10 18 1 829 
Ubrige Arbeiter 46 101 150 16 207 131 71 260 143 15 25 1 165 

Ge1eietete Wochenar'oei. taatunden 

Vollgesellen 

1 

40,2 

1 

40,0 

1 

41,91 41,0 1 
42,0 

1 

41,4 

1 

41, 3 

1 

42, 4 

1 

41,2 

1 

38, 7 

1 

40, 4 1 41,6 
J1111ggesellen 40,9 40, 5 41, 5 (39.6) 41, 0 40,8 40, 7 41,4 40, 6 (37, 1) (40,6) 40, 9 
tlbrige Arbeiter 42,8 41, 6 43, 7 (41, 1) 42,0 44,8 44, 1 43, 4 42, 6 (42, 7) (41, 1) 43, 0 

daruntera llehrarbei taetunden 

Vollgesellen 

1 

1,2 

1 

0,9 

1 

1,8 , 1,3 , 2,2 

1 

2,0 

1 

2, 1 

1 

3, 1 

1 

1, 2 

1 

0,8 

1 

1, 9 1 2,0 
Jun«geaellen 1,4 0, 7 1, 3 (0,6) 1,1 1, 4 1, 6 2, 0 0,9 (0,5) (1,1) 1, 3 
Ubrige Arbeiter 2, 7 2, 7 3,8 (1,8) 2, 3 5, 3 4,2 4,0 1,9 (2, 7) (2,0) 3,3 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgeaellen 

1 

43, 6 

1 

42, 1 

1 

45, 0 

1 

43, 41 44,6 

1 

44, 3 • 1 
44, 7 

1 

45, 5 

1 

44 ,4 

1 

43,2 

1 

43,0 1 44, 5 Jun«gesellen 43,6 41,8 44,5 (42,2) 43,4 43, 6 44,0 44, 3 43, 9 (40,8) (42,0) 43, 8 Ubrige Arbeiter 45 ,6 43,8 46,4 (42,9) 44,0 4 7, 6 4 7, 0 46, 3 45,9 \45,9) (43, 1) 45, 7 

B:ruttostundenverdienate (in OJI) 

Vollgesellen 

1 

3,99 

1 

4,621 3,97, 4,68~ 4,281 4,341 3,961 4,381 
3,91 

1 

4, 31 

1 

4,24 l 4, 20 
Junggesellen 3,43 4,03 3,07 (3, 70 3, 33 3,20 2,93 3, 45 2, 95 (2,90) (3, 38) 3,22 
tlbrige Arbeiter 3, 52 3,47 3,23 (3,69 3,60 3, 67 3,20 3, 65 3, 17 (3,31; (3, 30) 3,47 

:aru.ttowoohenverdienate ( in DII) 

Vollgesellen 

1 

174 

1 

194 

1 

179 

1 

2031 
191 

1 

192 1 177 

1 

200 

1 

173 

1 

186 

1 

182 1 1"7 
Junggeaellen 150 169 137 {156) 144 140 129 153 129 (118) (142) 141 
tlbrige Arbeiter 160 152 150 (158) 158 175 150 169 146 (152) (142) 159 
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,1. Erfaßte männliche Arbeiter, durchschnitthche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste 

1 
Sohl••-

1 Ballburg liieder-1 Bremen 1 llordrh.-1 
~aaen 1 Rhein- 1 Baden- 1 »ayern 1 ~land f Berlin 

1 
Bundes-

.lrbei tergruppe wig- Weat- land- 1iürttem- (West) gebiet 
llol.atein aaoheen f.ll.en Pfalz barg 

s C h l o s •• r e 1 und S O h W • :1. ß • r e 1 

llrfaßte .lrbe:1. ter 

Vollges•llen 

1 

73 

1 

106 

1 

341 

1 

76 

1 

645 

1 

2971 
67 

1 

431 

1 

419 

1 

69 

1 

185 
1 2 

709 

Junggesellen 23 15 91 5 146 76 10 97 110 13 10 596 

Vbrige Arbe 1 te r 9 8 60 14 123 42 3 134 86 18 59 556 

Geleistete Wochenarbei taatund.en 

Vollgesellen 

1 

42, 6 

1 

42,6 

1 

42, 4 

1 

43,4 

1 

44,6 

1 

42,0 1 44, 1 

1 

43,8 

1 

41,9 

1 

44,4 

1 

40, 1 

1 

43,0 

J..m.ggesellen {42, 5) (39 ,9) 41,6 42, 2 40, 5 {41, 7) 42,4 41, 5 (41,0) (41,6) 41, 7 

tlbr:l.ge Arbeiter 43, 1 (42, 7) 44, 3 40,0 1 42, 6 43,0 (44, 1) 39,4 42, 7 

darunter: llehrarbei tsstwiden 

Vollgeaellf.'n 

1 

2, 9 

1 

3, 6 

1 

3,0 

1 

3,8 

1 

4, 6 

1 

2, 5 

1 

5, 7 

1 

4,0 

1 

2, 9 

1 

4, 9 

1 

2, 1 

1 

3,6 

Junggesellen (2,6) ( 1, 5) 2, 7 2,4 1,0 (3, 6) 2,9 2, 1 ( 1, 7) (2,5) 2, 3 

Ubrige Arbeiter 3, 1 (1,9) 4, 5 0,9 5,0 4,6 (4, 2) 1,8 3,8 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 

1 

45, 3 

1 

44,B 

1 

45, 3 

1 

45,8 1 46, 6 

1 

44, 51 4 7, 5 

1 

46, 6 

1 

44,8 

1 

49, O 

1 

43, 1 

1 

45, 6 

Junggesellen (44, 7) (41, 5) 44, 7 44,2 43,4 (45,4) 45, 6 44,2 (46, 1) ( 43, 7) 44,4 

Ubr:l.ge Arbe:!. ter 45, 7 (45, 6) 46, 2 41, 6 45,9 45, 5 (48,0) 42, 1 45, 3 

.Bruttostundenverdienste (in m) 

'Vollgesellen 

1 

4, 16 

1 

4,82 1 
4, 38 

1 

4,281 
4, 56 

1 

4,351 4, 11 1 4, 36 

1 

4, 151 
4,06 

1 

4, 37 1 4, 37 

Junggesellen (3,58) (3:52) 3,43 3, 47 3,09 (2: 74) 3,45 3, 17 (2, 70) (2, 98) 3, 33 

tlbr:l.ge Arbeiter 3, 72 (3, 19) 3, 53 3, 41 3,95 3, 62 (3,20) 3, 21 3,60 

Bru~towochenverdienate (in DM) 

Vollg~eellen 

1 

108 

1 

216 

1 

199 

1 

196 1 
212 

1 

1941 
135 

1 

203 

1 

1tl6 

1 

199 

i 
188 

1 

200 

JWlggesellen (160) ( 146) 153 153 134 (124) 158 140 ( 124) (130) 148 

Übrige Arbe1 ter 170 (146) 163 142 181 165 ( 154) 135 163 

Herstelltlllg und Reparaturen von Holzmdbeln, -konstruktionen u, a. 

Erfaßte Arbeiter 

Vollgesellen 

1 

305 

1 

290 

1 

1 101 

1 

189 

1 

4 562 

1 
9201 

400 

1 

1 312 

1 

1 523 

1 

137 

1 

385 

11: 

184 

Junggesellen 21 15 75 11 275 90 43 88 135 4 6 763 

Ubrige Arbeiter 24 20 104 12 717 86 36 113 201 19 36 368 

Geleistete Wochenar-bei tsstunden 

Vollgesellen 

1 

41,6 

1 

41,2 

1 

41,8 

1 

42, 1 

1 

43, 5 

1 

41, 71 
44, 2 

1 

43,ö 

1 

42, 5 

1 

42, 9 

1 

40, 9 

1 

42, 9 

Jwiggeeellen (41,9) (40,8) 41, 9 {41,8) 43,0 42, 1 42, 6 43, 5 42, 8 42, 7 

tlbrige Arbeiter (41,6) (42, 0) 43,4 (42,4) 42,0 42,4 45, 9 43, 9 42, 6 ( 43, 7) 40, 1 42, 4 

darunter: llehrarbei tastunden 

Vollgesellen 

1 

1,2 

1 

1,8 

1 

2,0 

1 

2, 9 

1 

2, 9 

1 

2,0 1 
4, 2 

1 

2,8 

1 

1,4 

1 

2, 5 

1 

1, 5 

1 

2,4 

Junggesellen ( 1, 5) (2, 0) 1,4 (2, 5) 2, 1 1,4 3, 0 2 ,4 1,2 1,8 

tlbr:l.ge Arbeiter (1,4) (1,8) 4, 0 (2,8) 2, 0 2,a 5, 9 3, 1 1,4 (2, 2) 0,8 2, 3 

.Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 

1 

43,4 

1 

43, 7 

1 

44, 7 
1 44, 7 1 

45, 7 

1 

44. 6 1 46, 9 

1 

46,4 

1 

45, 1 

1 

46, 9 

1 

43,4 

1 

45 ,4 
Junggesellen (44, 2) (43,9) 44, 5 (44, 1) 46, 6 44,4 1 45, 5 46,0 45, 3 45, 6 
Ubrige Arbeiter (43,3) (43, 6) 46,0 (44,8) 44,2 45, 0 48,6 46, 4 45, 8 (4 7, 7) 42, 2 44, 9 

BruttostUildenverdienste (in DM) 

Vollgesellen 

1 

4, 45 

1 

4,90 1 4, 02 

1 

4, 74 1 4, 4 7 l 4, 1~ 3,81 1 4, 11 

1 

3,861 4, 00 

1 

4, 71 

1 

4, 26 

Jwiggeeellen (3, 57) ( .l, 56) 3,20 (3,57) 3, 24 3, 12 2, 71 3,01 3, 19 .l, 17 

tlbr:l.ge Arbeiter (3,85) ( 3, 67) .l, 58 (3, 40) 3,88 3, 6 3, 30 3,44 3, 39 (2, 87) 3, 25 3,68 

Bruttowochannrdienate ( in DM) 

Vol~girnellen 

1 

193 

1 

214 

1 

180 

1 

211 1 
204 

1 
1861 

178 

1 

191 

1 

174 

1 

188 

1 

204 

1 

193 
Junggesellen ( 158) (156) 142 (157) 151 139 123 139 144 145 
Ubrige Arbeiter ( 167) ( 160) 165 (152) 171 165 160 160 155 ( 137) 137 165 
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1. Erfaßte männliche Arbeiter, durchschnittliche Arbe1tsze1ten ,,nd Bruttoverd1enstA 

Sehlee- Nieder- Nordrh.- Rhein- Baden- Beri1n Bundes-Arbeitergruppe wig- l!amb~rg eaohaen .Bremen West- Heseen land- Wtlrttem- .Bayern Saarland ( lest) ~ebiet Holstein talen Pfalz berg 

H e r r e n m a ß a chneid e r e i 

BrtaSte .lrbei ter 
Vollgetsellen 31 50 68 25 224 

1 

54 

1 

17 62 115 13 51 710 
Jung&eaellen 6 4 3 17 33 
tlbrige Arbeiter 1 3 

Geleistete Wochenarbei tsa•cunden 

Vollgeoellen 43, 5 41 ,2 44, 2 (43, 2) 43,7 42, 7 (43, 7) 43, 5 42, 0 (44, 1) 43, 1 43, 1 
Junggesellen ( 41, tl) 40, 7 
tlbrige Arbeiter 

darwiter: Kehrarbei tastunden 

Vollgesellen 1, 3 0,4 3, 3 ( 1, 5) 2,4 2,2 (3, 7) 2, 1 0, 2 (0, 5) 1, 3 1,d 
Junggesellen (-) 0, 3 
Obrige Arbeiter 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 45 ,9 43,6 4 7, 6 
( 4;, 3) 1 

46, 1 

1 

45, 2 

1 

( 46, 7) 46, 4 44, 9 ( 4 7, 1) 45. 5 45. 7 
Junggesellen ( 44, 2) 42, 9 
Ubrige Arbeiter 

Bruttostundenverdienste (in DM) 

Vollgeeellen 3, 04 3, 94 3,02 
(~,25 )1 

3, 3~ 
~· 4 7 i (~' 93) 1 

3, 37 
3, 131 

( 3, 37) 3, 42 3. 32 
Junggesellen 

(~, 46) 2. 34 
Ubrige Arbeiter 

Brutto..,.ochenverdienste (in DII) 

Vollgeeellen 139 172 144 ( 14 7) 156 157 (1 37) 1 56 140 ( 15tl) 155 1 52 
Junggesellen \ 109) 101 
Ubrige Arbeiter 

B e. c k e r e i 

ErfaB te Arbeiter 
Vollgesellen 335 205 807 103 2 018 622 354 352 605 57 338 7-J6 
Junggesellen 39 3 104 9 205 105 3tl 119 262 26 ,J1 2 
tlbrige Arbeiter 41 31 85 255 22 16 18 24 12 29 538 

Geleistete Wochenarbei taetunden 

Vollgesellen 43, 3 41, 9 44,8 

1 

44, 7 

1 

45, 0 
44, 1 1 45, 2 44, 9 44, 7 4d, 6 43, 1 44, 6 

Junggesellen 43, 6 44,8 44, 2 43, a 44, 1 44, 4 44, 7 ( 42, 7) 44. 3 
tlbrige Arbeiter 43, 6 40, 6 44, 6 43,4 (42, 9) (43, 2) (42, 8) ( 45, 0) (41, a) (42, 2) 43, 4 

darunter: 11.ebrarbei tsetunden 

Vollgesellen 1,0 2, 3 1, 6 

1 

0,8 

1 

1,4 
1, 7 1 

3,0 0,8 0, 6 6, 0 0, 7 1, 4 
Jw,ggesellen 0, 5 1, 2 0,6 1 ,6 1, 9 0,8 0, 4 (0, 4) 0,8 
tlbrige Arbeiter 0, 6 1, 7 1, 6 0, 9 (1,1) ( 1, 7) (1,1) (0,9) (2, 5) (0. b) 1,1 

&i:u1.n1 te i\ochenetunden 

Vollgesellen 46, 2 45, 3 48,2 4 7, 1 4 7, 5 
46, 6 1 4 7, 'J 4 7, a 4 7, 3 52, 6 45, 2 4 7, 3 

Junggesellen 46 ,5 47, 6 46, 6 46, 4 46, 7 4 7, 2 4 7, 0 (45, 'J) 46,d 
Ubrige Arbeiter 46, 3 44, 2 48,2 46, 1 (45, 8J (46, 2) (45, 3) ( 4 7, a) (45, 0) (44, 3) 46, 2 

Bruttoatundenvardienete (in DM} 

Vollgeeellen 4, 11 4, 54 3,86 

1 

~' 181 
4, 30 

l· 4, 31 J 4' 07 1 4, 43 1 3, ö3 I 3, 71 
4' 241 

4, 1 7 
Jungge eellen 3, 42 3, 34 3, 35 3, 21 3, 12 3, ?4 3, 31 (3, 2,,) 3, 33 
tlbrige Arbeiter 3,80 4, 51 3, 12 3, 22 (3, 66 (2, 63) (3, 36) ( 3, 28) (2, 60) (3, 24) 3, 32 

Bruttowochenverdienste (in DII) 

Vollgesellen HO 206 1 tl6 197 204 
201 1 

195 212 181 195 192 197 
Ju.nggeeellen 159 159 156 149 146 167 155 (148) 156 
tlbrige Arbeiter 176 1 ~9 150 149 (168) (121) (152) ( 157) ( 117) ( 143) 153 
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1. Erfaßte männliche Arbeiter, durchschnittliche Arbeitszeiten und Brutt2.verdienat, 

Sehlee- llieder- lordrh.- Bhein- :Baden- Bundes-Arbeitergruppe wig- lluiburg Bremen 'leat- Beaaen land- 11ürttem- 11B;rern Saarland Berl1n 
lloletein aacheen :!'alen Pfalz berg (Weet) gebiet 

Jlleiaohere 1 

llrfdte Arbei ,er 
Tollgeaellen 227 194 582 54 694 692 

1 

403 658 650 45 249 5 448 
.Junggeeellen 43 8 87 13 155 126 53 177 2'7 2 15 916 
llbrige .lrbeiter 29 15 51 5 141 37 11 36 30 11 11 377 

Geleie'tete Woohena.rbe~ 'taatunden 

Tollgeeellen 43, 7 43,3 44, 7 44, 1 1 
44,6 44,6 44,2 44,8 44,2 43,9 43,4 44,4 

Janggeaellen .... ,,,5 45,4 (4~, 2) 43,9 43,8 44,3 43,0 43,6 (43,3) 43,8 
llbrige .lrbei ter (44,9) (43, 7) 49,9 46,5 47,6 (43,6) 47,6 44, 1 (46,0) (40,4) 46,5 

darunter• llehrarbei taatunden 

Tollgeaellen 1,7 2,0 2,0 0,6 1,1 2, 1 2,1 0,9 0,4 1,2 1,3 1,3 
.Junggesellen 0,5 1,7 (1, 1) 0,8 1, 1 2,0 0,5 0,3 (1,1) 0,8 
llbrige .lrbei ter (2,8) (2,4) 5,8 3,8 5,9 (1, 5) 5,4 0,2 (4,3) (2, 7) 3,9 

Ba aahl te Wooheutanden 

Tollgeeellen 47, 1 46,0 48, 1 
47, 1 1 47,2 46,3 

1 

46,9 47,4 46,8 47,4 46,0 47,0 
Junggesellen 46,3 48, 1 (4~, 7) 46,4 46,0 46,8 45,6 46,3 (45,9) 46,4 
tlbrige Arbeiter (47,9) (46,4) 52,9 49,3 50,5 (46,4) 51,0 46,2 (48,8) (46,6) 49,4 

Bru.ttoatunden'ftrdieute ( in Dll) 

Tollgeeellen 4,31 
4,641 

4,34 
4,641 

4, 72 

1 

4,961 4,44 1 4,791 4,081 
4,25 

4,80 1 4,60 
Jw,ggeeellen 4,01 3,66 (~,28) 3,48 3,31 3, 36 3,80 3,32 (3,53) 3, 51 
llbrige Arbeiter (3, 72) (3,57) 3,48 3, 72 3,45 (3,39) 3,50 3,01 (4,65) (3,07) 3,57 

Bruttowocbennrdienete (in DII) 

Tollgeeellen 203 213 209 

1 

219 1 
223 

1 

230 

1 

208 

1 

227 

1 

191 202 221 216 
Jw,ggeaellen 186 176 (:56) 161 152 157 173 154 (162) 163 
tlbrige Arbeiter (178) (165) 184 183 174 (157) 178 139 (227) (143) 176 

lt l empnere 1 • Gaa-und W a a e e rinstall a t 1 o n 

Erfaßte .lrbei ter 
Tollgeeellen 320 327 750 

1 

138 

1 

2 270 

1 

655 

1 

278 

1 

853 

1 

836 63 353 6 843 
Junggesellen 43 12 190 13 471 140 59 205 232 9 29 1 403 
llbrige .lrbei ter 69 26 111 14 212 48 18 240 160 3 59 960 

Geleietete llocbenarbei taatanden 

Tollgeeellen 42,8 40,3 42,8 
45,3 1 44,2 41,8 44,0 44,6 41,0 44, 7 42,9 43,2 

.J11DCPaellen 40,0 (39,4) 41,8 (43,2) 43,6 41, 3 43,2 44,4 40,8 (42,6) 42,6 
tlbrige Arbeiter 41,4 (40,3) 41,6 (43,6) 44,8 42,2 (44,5) 44,6 41, 1 41, 5 43,0 

darunters llehrarbei tsatanden 

Vollgeaellet>. 3,8 1,7 2,9 6,6 3, 7 ., 1,6 4,4 4, 1 1, 5 3,9 4,0 3,2 
Junggesellen 1, 7 (0,9) 1, 7 (5,2) 3, 1 1,5 3,7 3,8 1,1 (4,3) 2, 5 
tlbrige Arbeiter 3, 1 (1,5) 2, 7 (4,2) 4,0 1,9 (4,8) 4,2 1,4 2,5 3,2 

Be aahl te Wochenatunden 

Vollgesellen 45,8 43,0 45, 6 
1 49,2 1 

46,5 

1 

44, 1 

1 

46,4 47, 1 43,6 47,B 45,4 45, 7 
Jw,ggeaellen 43, 3 (41,8) 44,5 (47,4) 45, 7 43,4 45, 7 46,6 43, 1 (45,0) 44,9 
tlbrige Ar~ei te r 44,9 (42,6) 44,4 (46,9) 46,9 43,9 (46,8) 46,9 44,2 43, 5 45,5 

Bruttoatundenftrdienate (in DM) 

Vollgeeellen 4,44 
5,321 

4, ,8 
4,241 4,531 4,501 4, 12 1 4,761 4,381 4,06 

4,421 4,52 
Junggeaellen 3, 72 (4,23) 3,60 (3,31) 3,58 3,48 3,26 4,09 3,55 (3,90) 3,64 
Ol>rige .lrbeite r 3,80 (4,65) 3,46 (3,61) 3,65 3,99 (3,41) 4,00 3,82 3,69 3, 79 

Bru.ttowco!wn'ffrdienate ( in III) 

Vollgeaellen 204 229 200 
213 1 210 

1981 
191 224 

191 1 
194 201 207 

.Junggesellen 161 (177) 160 (157) 164 151 149 191 153 (175) 164 
llbrtp Arbeiter 170 (198) 154 (169) 171 175 (159) 187 169 160 173 
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1 Erfaßte männliche Arbeiter, durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste 

Schles- Nieder- Nordrh.- Rhein- Baden- Berlin .Bundes-Arbei tergru.ppe wig- llalllburg Bremen West- Hessen land- 'ilürttem- Bayern Saarland ( Jest) ,!eb1 l't Holstein sachsen falen Pfalz berg 

E l e k r o 1 n s t a l l a t o n 
llrfalite .lrbeitsr 

Vollgesellen 183 155 481 38 1 680 

1 

4061 
306 659 594 47 196 745 Junggesellen 32 21 156 12 457 111 79 272 272 5 8 425 Ubrige Arbeiter 11 33 65 3 202 30 17 120 107 18 615 

Geleiatete Wochenarbei teatunden 

Vollgesellen 44, 6 42, 5 42, 6 421 9 44, 9 
42, 61 43, 9 45. 3 42, 3 44,t, 43, 2 43, 9 Jtm.ggesellen 43, 2 (42, 1) 41, 6 (41, 9) 43, 0 40, a 42, 3 43, 7 42, 3 42,6 tlbrige .\rbei ter (41,8) 42,8 43, 3 44,2 43, 5 (45, 7) 42,8 44,2 (42, 7) 43, 6 

darunter: .llebrarbei taatunden 

Vollgesellen 4,5 3, 5 2,6 3, 7 4, 1 2,6 4, 9 5, 3 1, y 4,3 4, 9 3,8 Junggesellen 2,7 {3,0) 1, 5 ( 1, y) 2,6 1,2 2,8 3, 9 1,9 2, 5 Ubrige Arbeiter ( 1, 5) 3,4 2, 6 3, 5 3, 5 ( 6, 3) 4,0 2,6 ( 3, 9) 3, 4 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 4 7, 1 44,6 45, 7 46, 4 

1 

47, 4 
45, 21 46, 9 4 7, 9 44, 7 48, 5 46, 2 46, 6 Junggesellen 45,6 (44, 0) 44, 2 (44, tl) 45, 7 43, 7 44, 7 46, 4 44, 6 45, 2 tlbrige Arbeiter (44, 1} 44, 5 46, 3 46, 6 46, 7 (48, 2) 45, 0 45, 7 (45, 0) 46, 0 

Bruttostundenverdienste (in Dli.) 

Vollgesellen 4, 19 
5, 05 1 4, 02 

4,281 4, 47 

1 

4, 171 3-,1 1 
4, 40 4, oa 4, 02 4,28 4, 30 Junggesellen 3, 5J (4, 20) 3, 2 7 (~, 72) 3, 49 3, 1tl 3, 05 3, 61 3, 15 3, 3; Ubrige Arbeiter (4, 0~) 4, 15 3, 4 7 4, 37 3, 4'J (3, 36) 3, J5 3, 64 (,, 23) 3, fl 

Bruttowochenverdienste ( in DI!) 

Vollgesellen 1,n 225 1d3 1Jt..< 

1 

212 

1 

1dö 1 1 d3 1 
211 102 

1 '" 1Jd 200 Jun.gsesellen 1b4 (b5) 144 , 1 b7} 16J 13J 136 167 140 153 Ubrige_ Arbeiter (177) 1 tJ5 160 204 163 ( 162} 178 1 bb ( 14·, 1 1d0 
M a 1 e r - u n d L a C k 1ererh an d w e r k 

Erfaßte Arbeiter 
Vollgesellen 449 41 d 1 47b 2b5 tl14 

1 

1 

m l 5J5 

1 

1 6ti'j 

1 

1 314 

1 

7J s~ J 12 466 Junggesellen 3a 14 70 11 332 127 42 144 12b 2 11 )17 Ubrige Arbeiter 11 4 7 14 1,j? 107 26 150 b4 22 21 656 

Geleistete Wochenarbeitsstunden 

Vollgesellen 40,d 42, 7 4'J,d 41, 4 

1 

43,0 4J, j 42, 0 43, 3 41, 6 45, 2 41, J 42, 1 Junggesellen 40, 1 (3:J, 1) 3), 5 (3d, 3) 41, 2 40, J 4 1, 6 41, J 40, u ( 4 1, 2) 41, 0 tlbrige Arbeiter ( 40, 5 J 42, 6 ( 4), 0) 4tif J 41, 3 ( 44, 4} 4b, 4 41, d ( 4•-•, 7 1 (4'J, J) 45, 0 

darunter; :U.ehrarbei tsatunden 

Vollgesellen 1,4 3, 5 1,6 
1 2,0 

1 

2, 9 1,0 2. 3, ) 1, 2 4, b 'J, J 2,2 Jw,ggesellen 1,0 (0,6) 0,4 (-) 1,2 1,0 2, 3 1, 6 o. 6 (0, b) 1,1 ttbrige Arbeiter (1,9) 3,d (11,9) 8, 1 1, 4 ( 5, 4) 6, 5 1, 4 (6, 'J) (c, 7) 5. 2 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 43, 1 44, 8 43, 1 1 43, 7 

1 

45, 2 

1 

43, 0 1 44, 5 4::;,d 4 j. tJ 4b, ,-. 42, (, 44, 3 Junggesellen 42, 7 (41 ,4) 42 ,o (41, 6} 43, 3 43, 3 43, 9 44, 3 4 ). J ( 4,', 1) 43. j Übrige Arbeiter (42, 5) 44, 6 (51, 3) 51, 0 43, b ( 4 7, 1) 4ö, ö 44, 3 (52,,) ( 4:.01 4 7. 6 

Bruttostundenverdienste (in o:.) 

Vollgesellen 4,40 4 ,90 4, 39 
4. 50 1 4, 6~ 

1 

4,öOI 4, 30 1 4, 45 4, 32 . " 't,.,l, 4. ')'• .... , .... "--
Junggesellen 3, 61 (4, 25) 3. 57 (3,86) 3, 61 3, 56 3, 31 3, 61 l, 72 (J,<a) 3. b 1 tlbrige Arbeiter (4, 34) 4, 43 (4, 60) 4, 76 4, 22 ( 3, 'Jb} 4, 35 4. J) ( 4, 1 o) (4, 51) 4, 42 

Bruttowochenverdienste (in DI!) 

Vollgesellen 1,JO 220 1 d9 1')6 

1 

209 
206 1 191 204 1 tJ9 20o 1 J4 202 

Junggesellen 154 ( 17b} 150 ( 161} 156 154 145 1 b'.) 1 b'J ( 1 ti4) 156 
Obrige Arbeiter ( 1 ö4) 1,s (23d) 243 1ö4 (1"7) 212 17tJ ( 2 i)) ( 1J2) 218 
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2. Erfaßte weibliche Arbeiter, durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste 

1 

Seillee-

1 &mburg 1 
llieder- Nordrh.-1 

&seen 1 
Rhein-

Baden- l 1 1 Berlin 

1 
Bundes-

.lrbei tergl'11ppe wig- aaaheen Bremen West- land- WUrttem- Bayern Saarland (West) gebiet 
Holstein f'alen Pfalz berg 

B • r r enma.Baohne i d • r • i 

lrfallte .lrbei ter 
Vollgesellen 

1 

12 

1 

14 

1 

36 

1 - 1 

96 

1 
1~ 1 

9 

1 

39 

1 

76 

1 

7 

1 

11 

1 
315 

Junggesellen 2 - 10 42 6 21 55 1 3 158 
Ubrige Arbeiter 14 5 7 32 68 9 16 78 - 1 230 

Geleistete Woohenarbei taatunden 

Vollgesellen 

1 

(40,5) 

1 

(4~,8) 1 
42, 1 

1 1 

40,e 

1 
(4~,9)1 

1 

42, 6 

1 

41, 1 

1 1 

(41, 3) 

1 

41,3 
Junggesellen (42, 3) 41,5 (41, 3) 41, 6 41, 5 
Ubrige Arbeiter (39,6) - 39,8 39,9 (41, 9) 41, 7 - 40, 7 

darunter; llehrarbei tsstunden 

Vollgesellen 

1 

(-) 

1 

(-) 

1 

0,8 

1 1 

o, 7 

1 1 1 

1, 5 

1 

0, 0 

1 1 

(-) 

1 

0,6 
Junggesellen - (0,4) 0,5 (-) (0,9) 0,2 o, 4 
Ubrige Arbe1. ter (-) - 0,0 0,3 (2, 5) 0,0 - 0,4 

.Bezahlte Woohenatunden 

Vollgesellen 

1 

(42, 7) 

1 

(4;,9) 1 
44, 1 

1 1 

42,9 

1 
(4;, 5) 1 

1 

44, 9 

1 

43, 3 

1 1 

(43, 3) 

1 

43. 5 
Junggesellen (44, 7) 43,9 (43, 7) 43, 9 43,8 
Ubrige Arbeiter (41,9) - 42,0 42, 3 (44.1) 43, 8 - 42,9 

Bruttoatu.ndenverdienste (in DM) 

Vol1geeellen 

1 

(2,81) 

1 

(3~ 16) 1 2, 55 1 

1 

2,891 
(;,421 

1 

2,971 2,631 

1 

(~,88)1 2, 78 
Junggesellen (~, 23) 2,22 (2, 31) 2,27 2, 26 
Ubrige Arbei tsr (2.42) - 2, 76 2,82 (2,43) 2,20 - 2, 49 

Bruttowochenverdienste (in DM) 

Vollgesellen 

1 

(120) 

1 

(~35) 1 
112 

1 1 

124 

1 
(;05)1 

1 

133 

1 

114 

1 1 

(125) 

1 

121 
Junggesellen (100) 98 (101) 100 99 
Übrige Arbeiter (102) - 116 119 (107) 96 - 107 

D a II e n m a ß s c h n e 1 d e r e i 

Er!allte Arbeiter 
Vollgesellen 

1 

19 

1 

36 

1 

45 

1 

7 

1 

209 

1 

34 

1 

9 

1 

46 

1 

87 

1 

13 

1 

30 

1 

535 
Junggesellen 8 9 24 9 177 16 9 71 72 2 2 399 
Ubrige Arbeiter 1 - - - 4 2 1 11 8 - - 27 

Geleistete Wochenarbe1 tsetunden 

Vollgesellen 

1 

(40,8) 

1 

40,6 

1 

40,6 

1 1 

41, 4 

1 

40, 31 

1 

41, 9 

1 

40, 1 

1 

(38,0) 

1 

40,2 

1 

40,9 
Junggeeellen (40,9) 41, 1 ( 4~, 7) 41, 5 40, 3 41,0 
Ubrige Arbeiter - - - (38,2) - - (39,9) 

da.rwiter1 Mehrarbeitsstunden 

Vollgeeellen 

1 

(0,2) 

1 

0,6 

1 

o, 4 

1 1 

0, 5 

1 

0, 1 1 

1 

1,1 

1 

0, 1 

1 

(0, 5) 

1 

-
1 

0,4 
Jun&geeellen (0,8) 0,4 (~,3) 0,6 - 0,4 
Ubrige Arbeiter - - - (0,0) - - (0, 6) 

Be.ahlte Wochens'tundeh 

Vollgesellen 

1 

(43, 1) 

1 

42, 7 

1 

43, 1 

1 1 

43, 7 

1 

42,41 

1 

44,2 

1 

42,8 

1 

(38,8) 

1 

43,0 

1 

43,2 
Junggesellen (44, 3) 43, 3 (42, 9) 43, 7 42, 9 43,4 
1lbrige Arbeiter - - - (41, 7) - - ( 42, 5) 

Bru.ttostWldenverdienste (in Dl>I} 

Voll.gesellen 

1 

(2, 53) 

1 

2, 67 

1 

2, 26 

1 1 

2, 50 1 2,631 

1 

2,581 2,651 (2, 21) 

1 

2, 70 

1 

2, 53 
Junggesellen ( 1, 75) 1,85 (: ,91) 2,00 2,00 1, 91 
llbrige .lrbei ter - - - (2, 32) - - (2,40) 

Brutto'lfochenverdienate (in DM) 

Vollgesellen 

1 

(109) 

1 

114 

1 

97 

1 1 

109 

1 

111 1 

1 

114 

1 

113 

1 

(86) 

1 

116 

1 
109 

Junggesellen (77) 80 '.82) 87 86 83 
Ubrige Arbeiter - - - (97) - - (102) 
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3. Zahl der erfaßten Betriebe und Arbeitnehmer nach Beschäftigungsarten 

und Bruttoverdienstsumme aller Arbeitnehmer 

Zahl der erfaßten 

Lehrlinge und Gesellen 
Handwerkszweig und Ange- Anlernlinge 

Betriebe 
übrige l) stellten 

Arbeiter gewerbliche kauf-
männische 

Reparatur von Kraft-
fahr zeugen 1 304 8 128 5 988 8 444 1 282 

Schlosserei und 
Schweißerei 840 3 862 648 1 159 53 

Herstellung und Repa-
ratur von Holzmöbeln, 
-konstruktionen u.ä. 3 203 13 315 1 496 1 779 135 

Herrenmaßschneiderei 704 1 447 145 420 56 
Damenmaßschneiderei 774 960 117 1 511 14 
Bäckerei 3 622 7 247 3 577 1 662 683 
Fleischerei 3 304 6 742 4 177 2 029 465 
Klempnerei, Gas- u. 
Wasserinstallation 1 711 9 205 1 696 2 824 271 

Elektroinstallation 1 685 6 784 1 802 5 579 446 
Maler- und Lackierer-

handwerk 2 892 14 040 808 2 438 69 

Alle erfaßten Hand-
werkszweige 20 039 71 730 20 454 27 845 3 474 

iJlrutto-
verdienst-

summe aller 
erfaßten 

Arbeitnehmer 

1 000 DM 

12 355 

3 789 

12 286 

928 

584 
7 990 
8 877 

9 521 

7 458 

12 981 

76 769 

1) Nur männliche Arbeiter mit Ausnahme der Herrenmaßschneiderei (männliche und weibliche Arbeiter 
zusammen) und der Damenmaßschneiderei (nur weibliche Arbeiter). 

4. Gewährung von Kost und Unterkunft 

Erfaßte Arbeiter 
Handwerkszweig 1 aarun-i;er 

--- insges, mit vo11er Kost 
mit voller Kost mit Unterkunft 

Arbeitergruppe und Unterkunft 
Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

Männliche Arbeiter 

}läckerei 
Vollgesellen 5 796 1 661 28,7 555 9,6 65 

1 

1, 1 
Junggesellen 912 486 53,3 50 5,5 12 1, 3 
Übrige Arbeiter 538 72 13,4 33 6, 1 5 0,':J 

Fleischerei 
Vollgesellen 5 448 1 545 

1 

2<:.-{,4 2 392 4:~' :J 10 0,2 
Junggesellen 916 432 47,2 285 31, 1 2 G,2 
Übrige Arbeiter 377 66 17,5 84 22,3 - -

Übrige erfaßte 
Handwerkszweige 

Vollgesellen 43 791 98 0,2 12 0,0 162 0,4 
Junggesellen 6 966 49 0,7 3 0,0 7 0, 1 
Übrige Arbeiter 5 323 8 0,2 - - 51 1,0 

Alle erfaßten 
Handwerkszweige 

Vollgesellen 55 035 3 304 6,0 

1 

2 959 5,4 237 0,4 
Junggesellen 8 794 967 11, 0 338 3,8 21 0,2 
Übrige Arbeiter 6 238 

' 
146 2,3 117 1,9 56 0,9 

Weibliche Arbeiter 

Herren- und Damenmaß-
schneiderei zusammen 

Vollgesellinnen 

1 

850 

1 

7 

1 

0,8 

1 

-
1 

-
1 

1 

1 

o, 1 
Junggesellinnen 557 8 1, 4 1 0,2 - -
Uprige Arbeiterinnen 257 1 0,4 1 0,4 - -
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